
Aus ökologischer Sicht käme man wohl kaum auf die 
Idee, die Worte �Allwetterfahrzeug� und �Sport-
wagen� in einem Satz oder für dasselbe Konzept 
zu verwenden. Doch genau diese Vision wollte das 
Designteam von Magna Steyr in nur sechs Monaten 
verwirklichen. Das österreichische Unternehmen,  
das sich mit seinen innovativen Produkten und  
technischem Know-how bei Projekten wie dem 
BMW X3, dem SAAB 9-3 Cabriolet und dem Audi TT 
bereits international einen Namen gemacht hat, 
beschloss, ein Konzeptfahrzeug zu entwickeln, das 
die Aufmerksamkeit auf sein kreatives Designteam 
lenken sollte. MILA (Magna Innovative Lightweight 
Auto) wurde als Idee im Designstudio geboren und 
entwickelte sich binnen weniger Monate zu einem 
vollwertigen, straßentauglichen Prototypen. Mit  
Hilfe von Autodeskfi AliasStudioTM konnten die De-
signer die Hürden auf dem Weg zur Verwirklichung 
ihrer Vision meistern.

A Car is born 
Chefdesigner Andreas Wolfsgruber hat das Projekt 
gemeinsam mit Senior-Designer Tim Doherty ins 
Leben gerufen. Beein�usst durch die Natur und in-
spiriert von der Agilität, Schnelligkeit und dem Aus-
sehen des Geckos machte sich das Team mit vollem 
Einsatz an die Entwicklung des Konzeptfahrzeugs 
MILA.

 �Wir wollten ein Auto entwerfen, das dieselbe 
Grundform wie ein Gecko hat � mit einem dicken 

kleinen Bauch und abstehenden Gliedmaßen, die 
ihn auf der Straße festhalten�, so Doherty. Diese 
Inspiration durch den Gecko ergänzte die ursprüng-
liche Vision des Teams, mit MILA einen allwetter-
tauglichen Formel 1-Wagen zu erscha�en.

Eine weitere Grundidee für den umweltfreundlichen 
Sportwagen war der Antrieb durch einen Erdgas-
Mittelmotor � eine realistische Alternative zum ge-
fragten Hybridantrieb. �Wir wollten beweisen, dass 
es machbar ist�, fügt Doherty hinzu. Magna Steyr 
ist zuversichtlich, dass sich Erdgas künftig als alter-
nativer Treibsto� für Straßenfahrzeuge immer mehr 
durchsetzen wird.

Da dem Team nur sechs Monate zur Verwirklichung 
dieser von der Natur inspirierten Vision zur Verfü-
gung standen, verloren sie keine Zeit.

Das Verfahren und die Werkzeuge 
Die Entwicklung des MILA-Konzeptfahrzeugs er-
folgte vollständig digital. Für das einzigartige Projekt 
wurde kein Modell aus Ton gebaut. Anhand der in 
Autodesk AliasStudio generierten Daten wurde 
zunächst ein maßstabsgetreues Modell aus Poly-
urethan-Schaum und anschließend ein Hartschaum-
modell im Maßstab 1:1 erstellt. Nach der Freigabe für 
die Herstellung des Prototyps wurden die digitalen 
Daten von Innenraum und Exterieur zur Einrichtung 
der Werkzeuge verwendet.

Von einem Gecko inspiriert: 
Bahn frei für den Sportwagen 
von Magna Steyr

Die technische Ideenschmiede stellt  
die hohe Kunst des Designs mit  
Autodesk AliasStudio ins Rampenlicht
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 �Durch den Einsatz von 
Autodesk AliasStudio im 
gesamten Entwicklungs-
prozess konnten wir mehr 
nach unserem Gefühl und 
nicht nach technischen 
Bemaßungen vorgehen �  
und das kann man sehen.�

Tim Doherty, 
Senior Designer, Magna Steyr



Das Konzeptfahrzeug MILA wurde in nur sechs Monaten  
in einem vollständig virtuellen Prozess entwickelt.

 �Mit Hilfe von Autodesk AliasStudio haben wir die Skizzen 
durch Hintergründe und Personen ergänzt und auf diese 
Weise realistische Szenen erstellt. Der Einsatz von Autodesk 
AliasStudio in der Entwurfsphase ermöglicht uns gleichzeitig 
hohe Präzision und gestalterische Freiheit.�

Tim Doherty, 
Senior Designer, Magna Steyr

[Image goes here.]

Als erfahrene Autodesk AliasStudio-Anwender 
haben sich die Designer in jeder Phase zur Verwirk-
lichung ihrer Vision von MILA auf die Software von 
Autodesk verlassen. Doherty entwickelte die Form 
in 3D bereits zu Beginn des Projekts, so dass er voll-
ständige Kontrolle über die fehlerfreie Umsetzung 
des Designs hatte.

 �Falls sich an einem Punkt im Entwicklungsprozess 
eine ˜nderung ergab, konnte ich steuern, wie die 
Form sich an die neuen Anforderungen anpasste�, 
fügt er hinzu. �Mit Autodesk AliasStudio lässt sich 
das ganz einfach auf konzeptioneller Ebene bewerk-
stelligen. Die Software weiß, dass wir Designer und 
keine Modellbauer sind.�

Da das Designteam von Anfang an in 3D arbeiten 
konnte, war es auch erheblich einfacher, die Ent-
scheidungsträger von der Weiterführung des Pro-
jekts zu überzeugen. Anhand von Bildern, die mit  
Autodesk AliasStudio erstellt wurden, konnte sich 
der Vorstand problemlos eine Vorstellung des ferti-
gen Produkts machen. �Mit Hilfe von Autodesk  
AliasStudio haben wir die Skizzen durch Hinter-
gründe und Personen ergänzt und auf diese Weise 
realistische Szenen erstellt�, erklärt Doherty. �Das 
machte es viel einfacher, die Betrachter davon zu 
überzeugen, dass das MILA real war.�

Neben der verbesserten Kontrolle über das Design 
und der Möglichkeit, das Produkt bereits im Voraus 
anschaulich zu präsentieren, führt Doherty auch 
das rasche Feedback an die Konstruktionsabteilung 
als wichtigen Grund für die Wahl von Autodesk 
AliasStudio an. Obwohl sich das Design aufgrund 

von technischen Anforderungen wie beispielsweise 
der Aerodynamik veränderte, blieb die Grundidee 
erhalten.

 �Ein Werkzeug kann Zeit oder Kosten sparen. Wenn 
Sie dadurch jedoch den Charakter oder das Gefühl 
des ursprünglichen Designs verlieren, haben Sie  
verloren�, ergänzt Doherty. �Der Einsatz von  
Autodesk AliasStudio in der Entwurfsphase ermög-
licht uns gleichzeitig hohe Präzision und gestalte-
rische Freiheit.�

Die Enthüllung 
Das Konzeptfahrzeug MILA wurde auf der Automes-
se IAA 2005 in Frankfurt vorgestellt und sehr positiv 
aufgenommen. Die Entwicklung eines solchen Fahr-
zeugs in nur sechs Monaten in einem vollständig vir-
tuellen Prozess stellt das beeindruckende, innovative 
Designpotenzial von Magna Steyr einmal mehr unter 
Beweis.

 �Wir sind begeistert von dem fertigen Produkt und 
der Tatsache, dass es uns möglich war, seinen indi-
viduellen Charakter von der Konzeption bis zur Um-
setzung beizubehalten�, sagt Doherty. �Durch den 
Einsatz von Autodesk AliasStudio im gesamten Ent-
wicklungsprozess konnten wir mehr nach unserem 
Gefühl und nicht nach technischen Bemaßungen 
vorgehen � und das kann man sehen.�

Wenn die richtigen Leute mit den richtigen Werk-
zeugen an einem Konzept arbeiten, von dem sie 
überzeugt sind, wird das Ergebnis zweifellos die  
Konkurrenz weit hinter sich lassen.
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